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XI. Abschnitt. Fälle, wo die im x-ten Abschnitt bestimmten Strafen,
entweder gar nicht, oder doch nicht in dem bestimmten Maaße statt

haben
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XVIII . ) Wenn die an der Abfahrtsſtation geloͤßten Zollzeichen nicht an der Austritts .

Grenzſtation reſp . an der Grenzpoſtſtation oder an der lezten Waſſerzollſtation abgege⸗
ben worden — 3 fl.

X . Abſchnitt .

Faͤtle , wo die im Xxin Abſchnitt beſtimmten Strafen , ent⸗

weder gar niht , oder ded nicht in dem beſtimmten
Maaße ſtatt haben .

§. 109 .

Unwiſſenheit der Geſeze entſchuldigt denjenigen nicht , der die Geſeze haͤtte wiſſen

können und ſollen ; ohne beſonders erhebliche Umſtaͤnde ſoll von dieſer Regel nicht abge⸗

wichen werden , weniger noh bei Vergehungen gegen Ein - und Ausfuhrverbote ,

§ . 110 .

Wer ſich der Defraudation , ehe das Vergehen von einem Zollofficianten geruͤgt wird ,

veuen laͤßt, und den Zoll nachbezahlt , iſt mit der geſezlichen Strafe zu verſchonen . Eine

Nachbezahlung des Zolles , wenn der Frevel ſchon entdeckt , aber doch noch nicht angezeigt

iſt , eignet ſich zu einer den Umſtaͤnden angemeſſenen arbitrariſchen Strafe .

§ ni .

Wenn wegen Waſſers⸗Feuers⸗ Kriegs⸗ und anderer hoher Noth die Verzolluns

nicht geſcheben kann , hat keine Strafe ſtatt .

§. 112 .

Nach Verlauf eines Jahrs ſind die Zollbergehen fuͤr verjaͤhrt anzuſehen , wenn fie

nicht innerhalb dieſer Jahrszeit zur Unterſuchung gebracht ſind . Gegen den Erben fin -

det keine Strafe ſtatt , es ſey denn der Zollfrevler ſelbſt noch zur Verantwortung gezo⸗

gen worden . Die Schuldigkeit aber , den defraudirten Zoll nachzuzahlen dauert 10 Jahre ,

und geht auf die Erben úbers
!

$


	Seite 45

